Abfallreglement

Die Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Breitenbach
gestutzt auf § 56 des Gemeindegesetzes vom 16. Februar 1992, §§ 35 f. des

Gesetzes Uber die Rechte am Wasser vom 27. September 1959 sowie § 25 der
Kantonalen Verordnung Utber die Abfalle vom 26. Februar 1992

beschliesst:
I. Allgemeine Bestimmungen und Grundsatze
§ 1 Geltungsbereich

Dieses Reglement gilt fir das Vermeiden, Sortieren, Sammeln, Transportieren und
Behandeln von

a. Siedlungsabfallen aus Haushaltungen;

b. Abfallen aus Industrie und Gewerbe, die nach ihrer Zusammensetzung mit
den Siedlungsabfallen vergleichbar sind;

C. Sonderabfallen aus Haushaltungen und Kleingewerbe.

§ 2 Zustandigkeit der Gemeinde

2.1  Die Gemeinde sorgt dafir, dass Siedlungsabfalle geordnet gesammelt und
ihren Eigenschaften und ihrer Zusammensetzung entsprechend behandelt
werden.

2.2  Fur Sonderabfalle organisiert sie mit den Fachstellen Separatsammlungen.

§ 3 Volizug

3.1 Fur die Organisation und Ueberwachung der Abfalldienste sowie den Vollzug
dieses Reglements ist der Gemeinderat zustandig.

3.2 Die Gemeinde kann sich zur Erflllung der Aufgaben nach diesem Reglement
mit anderen Gemeinden zusammenschliessen oder einem bestehenden
Zusammenschluss beitreten.

3.3 Sie ist Mitglied des Zweckverbandes Kelsag AG.

§ 4 Abfallvermeidung durch die Bevolkerung



Jedes Gemeindemitglied soll sich in seinem Wirkungskreis darum bemuhen, dass
moglichst wenig und nur solche Abfalle entstehen, die sich ohne nachhaltige
Beeintrachtigung der Umwelt beseitigen lassen.

§ 5 Selbstbindung des Gemeinwesens

5.1 Die Gemeindebehoérden und die Gemeindeverwaltung achten bei ihrer
Tatigkeit, namentlich beim Kauf von Produkten sowie bei der Vergebung von
Auftragen darauf, dass Abfalle und problematische Stoffe moglichst
vermieden werden.

5.2  Sie unterstltzen die Verwertung von Abfallen, indem sie Recycling-
Produkte und wiederverwertbare Produkte bevorzugen.

5.3 Die Umweltkommission ist vor grosseren oder wiederkehrenden
Anschaffungen und Auftragsvergebungen anzuhéren.

§ 6 Zulassige Entsorgungswege

6.1  Gartenabfalle, rohe Klichenabfalle und weitere kompostierbare Abfalle sollen
an ihrem Entstehungsort in Haus, Hof und Garten kompostiert werden.

6.2  Alle tbrigen Abfalle missen von den Inhabern und Inhaberinnen sortiert den
Sammelvorrichtungen der Verkaufsstellen oder, soweit dies nicht mdglich ist,
den o6ffentlichen Sammeldiensten Ubergeben werden.

6.3 Den einzelnen Sammelvorrichtungen dirfen nur diejenigen Abfalle zugeflhrt
werden, die nach ihrer Zusammensetzung und Menge fur die vorgesehene
Beseitigungsart bestimmt und geeignet sind.

6.4 Im Freien sowie in Hausfeuerungsanlagen dirfen keine Abfalle verbrannt
werden; Mottfeuer sind nicht gestattet! Details sind in der Luftreinhalte-
verordnung festgehalten.

6.5 Andere als die vorstehend aufgefiihrten Entsorgungswege sind verboten, z.B.:
Wildes Deponieren von Haus und Gartenabfallen in Feld, Wald und Bachen,

in gemeindeeigenen Containern und Papierkdrben, sowie das Einbringen von
Abfallen in die Kanalisation.

Il. Entsorgung der einzelnen Abfallarten

§ 7 Kompostierbare Abfalle



7.1

7.2

Die Gemeinde fordert die dezentrale Verwertung kompostierbarer Abfalle,
indem sie die Bevolkerung beim Errichten sowie beim Betrieb von
Kompostanlagen berat, einen Hackseldienst organisiert und
Quartierkompostanlagen férdert.

Soweit eine dezentrale Verwertung durch die Abfallinhaberinnen und -inhaber
nicht moglich ist, errichtet die Gemeinde eine Sammelstelle, an die Private
ihre Uberschissigen Grinabfalle abgeben kénnen. Die Gemeinde Ubernimmt
deren Verwertung.

§ 8 Andere verwertbare Abfalle

8.1

8.2

8.3

Die Gemeinde sorgt fur die getrennte Sammlung und Verwertung der Ubrigen
verwertbaren Abfalle wie namentlich

- Karton,

- Altpapier,

- Altglas (Verpackungs- bzw. Hohlglas),
- Weissblech,

- Ubrige Metallabfalle,

- Textilien,

- Motoren- und Speisedle.

Der Gemeinderat auf Antrag der Umweltkommission dehnen die
Separatsammlung auf weitere Abfallarten aus, deren Wiederverwertung die
Umwelt weniger belastet als die Beseitigung.

Der Gemeinderat entscheidet auf Antrag der Umweltkommission, auf welche
Weise (Bring-Holsystem) und in welchen zeitlichen Abstanden die
Separatsammlungen durchgefihrt werden.

§ 9 Sonderabfille

9.1

9.2

9.3

Die Inhaberinnen und Inhaber von Sonderabfallen oder anderen
schadstoffhaltigen Abfallen, die aufgrund ihrer Zusammensetzung einer
besonderen Behandlung bedirfen, missen diese der Verkaufsstelle
zurtckgeben oder, wenn dies nicht moglich ist, den &ffentlichen
Sammeldiensten fur Sonderabfalle Ubergeben.

Die Gemeinde und die KELSAG fihren mindestens einmal pro Jahr eine
Sammlung flr Sonderabfalle aus Haushaltungen durch.

Sonderabfalle und andere Abfalle, die aufgrund ihrer Zusammensetzung
Mensch und Umwelt gefahrden, durfen nicht mit den Siedlungsabfallen
vermischt oder in die Kanalisation eingeleitet werden. Als Sonderabfalle
dieser Art gelten:

— Batterien und wiederaufladbare Akkumulatoren,
— Entladungslampen (Leuchtstoffrohren und Energiesparlampen),
— Thermometer,



Medikamente,

Putz- und Reinigungsmittel,

Heimwerkerchemikalien (Farben, Lacke, Leime, Losungsmittel),

Labor- und Fotochemikalien,

Sauren und Laugen,

Pflanzenschutzmittel und Insektizide,

Kdhl- und Elektronikgerate wie Kuhlschranke, Kuhltruhen, TV, Computer
etc.

Uber die zulassigen Entsorgungswege informiert der Abfallkalender.

Ubrige Siedlungsabfille und Sperrgut

§ 10 Kehricht- und Sperrgutabfuhr

10.1

10.2

Die ordentliche Abfuhr des Hauskehrichts erfolgt einmal wdchentlich, jene des
Sperrguts erfolgt mit der ordentlichen Abfuhr.

- Zusatzlich werden Separatsammlungen fir brennbares Grobsperrgut

durchgefuhrt, welche die Masse 150 x 60 x 60 cm und 25 kg Uberschreiten,
gemass separater Auskundigung.

Der Gemeinderat erlasst die Abfuhrplane und informiert die Bevolkerung.

§ 11 Verwendung gebiihrenpflichtiger Gebinde

11.1

11.2

Die Abfalle sind wie folgt fur die Abfuhr bereitzustellen:

— in offiziellen gebuhrenpflichtigen KELSAG-Sacken mit einem

Fassungsvermdogen von 17, 35, 60 oder 110 Litern.

Grobsperrgut, wie nicht offizielle Sacke mit einem Fassungsvermogen bis
zu 110 Litern oder Schachteln und Einzelgegenstande mit einer
Hochstlange von 150x60x60 cm oder Einzelgegenstande mit einem
Hochstgewicht von 25 kg, sind mit einer, grossere Stlicke mit zwei
Sperrgutmarken zu versehen,;

Container mit einem Fassungsvermdgen von maximal 800 Litern sind,
soweit sie unmittelbar als Kehrichtbehaltnisse dienen, pro Leerung mit
einem Containerband zu versehen, andernfalls durfen sie nur mit offiziellen
KELSAG-Sacken oder privaten Gebinden mit den entsprechenden
Gebuhrenmarken gefullt werden.

Der Vertrieb der KELSAG-Sacke und der KELSAG-Sperrgutmarken erfolgt
Uber private Verkaufsstellen.

§ 12 Bereitstellung der Abfalle



121

12.2

12.3

12.4

12.5

Das Abfuhrgut darf erst am Abfuhrtage oder frihestens am Abend des
Vortages bereitgestellt werden. Es ist in der Regel am Strassenrand zu
deponieren, muss flur das Abfuhrpersonal gut zuganglich sein und darf keine
Verletzungsgefahr darstellen und den o&ffentlichen Verkehr nicht  behindern.

Sofern es die Verhaltnisse erfordern, kann der Gemeinderat den
Bereitstellungsort bestimmen; dies gilt insbesondere fiir abgelegene oder
schwer zugangliche Liegenschaften, sowie Liegenschaften an Sackgassen,
kurzen Querstrassen und an Privatstrassen.

Bei der Planung fur den Neu- und Umbau von Wohn-, Industrie-, Gewerbe-,
Buro- und Verwaltungsbauten hat sich die Bauherrschaft zur Bestimmung des
Bereitstellungsortes rechtzeitig an die Baukommission zu wenden.

Soweit Abfallcontainer verwendet werden, sind diese in einem technisch
einwandfreien und sauberen Zustand zu halten.

Die Gemeinde Ubernimmt keine Haftung bei Verlust oder Beschadigung von
Abfallsammelbehaltern.

§ 13 Regelung fiir Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe

13.1

13.2.

Abfalle und Sperrgut aus Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungs-
betrieben sind aufgrund einer Vereinbarung mit der Verwaltung der
Einwohnergemeinde Breitenbach zu beseitigen.

In Frage kommen namentlich, je nach Art und Menge der Abfalle

- die Abgabe an die ordentliche Hauskehrichtabfuhr im Sinne dieses
Reglementes

- die direkte Abfuhr in die Abfallentsorgungsanlage.

lll. Finanzielles

§ 14

141

14.2

14.3

14.4

Gebiihren

Die Kosten flir die Sammlung, den Transport und die Behandlung der
Abfalle werden den Verursachern bzw. Verursacherinnen Gberbunden.

Die Abfallgebuhr fur die Abfuhr und Entsorgung von Abfallen aus privaten
Haushaltungen setzt sich zusammen aus einer Grundgebuhr und einer Sack-
oder Markengebuhr.

Durch die KELSAG-Sack- und Markengebuihren werden die Kosten flr die
Behandlung der nicht verwertbaren Siedlungsabfalle abgegolten.

Die Hohe der einzelnen Sack- und Markengebihren richtet sich nach dem
Gebuhrensatz der KELSAG.



14.5 Zur Deckung der Ubrigen Kosten im Zusammenhang mit der Sammlung, dem
Transport und der Behandlung der Siedlungsabfallen einschliesslich der
Sonderabfalle im Sinne von § 9, der Abgabe fur den Altlastenfonds sowie zur
Abgeltung des allgemeinen Verwaltungsaufwandes legt der Gemeinderat
eine einheitliche Grundgebuhr fest, die von samtlichen Haushaltungen
sowie denjenigen Gewerbe-, Dienstleistungs- und Industriebetrieben zu
entrichten ist, welche die 6ffentlichen Sammeldienste benutzen.

§ 15 Abfallrechnung

15.1 Die Gemeinde fuhrt als besonderen Rechnungskreis eine Spezialfinanzierung
der Abfallbeseitigung. In der Abfallrechnung sind alle Aufwendungen und
Einklnfte fur die Sammlung, den Transport, die Wiederverwertung und die
Beseitigung der Abfalle zu verbuchen.

15.2 Gestutzt auf die Abfallrechnung Uberprift der Gemeinderat jahrlich die Hohe
der Gebuhren und passt diese den neuen Gegebenheiten an.

IV. Diverses

§ 16 Informationspflichten der Gemeinde
Der Gemeinderat

— erstattet regelmassig Bericht GUber den Stand und die Kosten der
Abfallbewirtschaftung , tGber die bei den einzelnen Kategorien angefallenen
Abfallmengen, Uber verbesserte oder neue Entsorgungswege, Uber Probleme bei
der Abfallbeseitigung sowie Uber weitere Punkte, die fur die Verursacherlnnen und
Inhaberinnen von Abfallen von Belang sind.

Die Umweltkommission

— informiert Gber die Mdglichkeiten zur Vermeidung und Verwertung von Abfallen
und halt die Bevolkerung zum Separatsammeln an;

— macht die Bevodlkerung und das Gewerbe auf ihre Pflichten nach diesem
Reglement aufmerksam und erteilt Antwort auf Fragen im Zusammenhang mit der
korrekten Beseitigung von Abfallen;

— weist insbesondere die Verkaufsstellen sowie die Konsumenten und
Konsumentinnen auf die Ricknahme- bzw. Rickgabepflicht von Sonderabfallen
und anderen schadstoffhaltigen Abfallen hin;

— orientiert in regelmassigen Abstanden Uber die verschiedenen Sammeldienste
(Entsorgungswege), die Daten der Separatsammlungen bzw. die Standorte der
Sammelstellen;



§ 17 Bewilligungen fiir Massenveranstaltungen

Bei der Bewilligung von Massenveranstaltungen und Anlassen, die der
Gastgewerbegesetzgebung unterstehen, sorgt die Bewilligungsbehdrde durch
entsprechende Auflagen daflir, dass Moéglichkeiten zur Abfallvermeidung
wahrgenommen, Abfalle getrennt gesammelt und umweltgerecht behandelt werden.

§ 18 Delegation von Aufgaben an Private

Die Gemeinde kann Vollzugsaufgaben wie namentlich die Sammlung, den Transport

und die Behandlung der Abfélle an Private delegieren, wenn

— eine objektive und unabhangige Erfullung der Aufgaben gewahrleistet ist;

— die Beauftragten Sicherheit fur fachlich kompetente Leistung und Kautionen fur
Schadenfalle und Wiederherstellungen bieten;

— die Tatigkeit der Beauftragten ungehindert einer 6ffentlichen und rechtsstaatlichen
Kontrolle offensteht.

§ 19 Rechtsschutz

Entscheide und Verfugungen des Gemeinderates kdnnen gemass Gesetz

uber die Verwaltungsrechtspflege angefochten werden.

§ 20 Strafbestimmungen

Wer gegen die Bestimmungen dieses Reglementes verstosst, wird mit Busse in der

Hohe der friedensrichterlichen Kompetenz bestraft.

Vorbehalten bleibt die Anwendung der Strafbestimmungen des kantonalen oder

eidgendssischen Rechts.

§ 21 Schlussbestimmung

21.1 Dieses Reglement tritt nach Annahme durch die Gemeindeversammlung und
Genehmigung durch den Regierungsrat des Kantons Solothurn auf den

1. Januar 1997 in Kraft.

21.2 Es ersetzt das Reglement Uber die Abfallbeseitigung vom 1. Januar 1992.

EINWOHNERGEMEINDE BREITENBACH

Der Gemeindeprasident: Der Gemeindeschreiber:



Patrick Gassmann Urs Gubler

Von der Einwohnergemeindeversammlung genehmigt am 2. Juni 1997

Vom Bau-Departement des Kantons Solothurn mit Verfligung vom 19.08.1997,
Nr. 2017 genehmigt.

Anderung genehmigt von der Gemeindeversammlung am 7. Dezember 1999.

Vom Volkswirtschafts-Departement des Kantons Solothurn genehmigt am 16.
Marz 2000.
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ANHANG 1

Zum Reglement der Abfallbeseitigung

‘

NEUE KEHRICHTSACK-GEBUHREN AB 1. JANUAR 2000

Offizieller Kehrichtsack:

17 It-Kehrichtsack Einzelpreis Fr. 1.50 Rolle Fr. 15.--
35 It-Kehrichtsack Einzelpreis Fr. 2.40 Rolle Fr. 24.--
60 It-Kehrichtsack Einzelpreis Fr. 3.40 Rolle Fr. 34.--
110 It-Kehrichtsack Einzelpreis Fr. 5.40 Rolle Fr. 54.--

Zugelassene Gebinde:

- Offizieller Kehrichtsack der KELSAG

- Norm-Container von 800 | Inhalt

- Private Container von Ein- und Mehrfamilienhausern durfen nur mit offiziellen
Kehrichtsacken der der KELSAG geflillt werden.

- Norm-Container von 800 | Inhalt fir Industrie- und Gewerbe mit
Gebuhrenbanderole frankiert.

- Die Banderole muss am Zug- und Deckelgriff angebracht werden.

Der Detailhandel welche Kehrichtsacke vertreiben, werden in der letzten KW 1999
(vom 27.12 bis 31.12.1999) mit neuen Kehrichsacken beliefert. Die Restbestéande
an alten Kehrichtsacken werden in der 1. KW 2000 (vom 03.01. bis 07.01.2000)
umgetauscht.

SPERRGUTMARKEN

Auch die Sperrgutmarke und die Container-Banderolen verlieren ihre Gultigkeit und
werden analog der Kehrichtsacke umgetauscht. Die neuen Gebuhren sind:

Sperrgutmarke 1Stk. neu Fr. 950
oder 1Set neu Fr. 47.50

Container-Banderolen 1Stk. neu Fr. 44.--

Sperrgut von max. 150 x 60 x 60 cm, Maximalgewicht 25 kg

Container-Banderole Nur fur Industrie und Gewerbe flir einmalige Leerung des
Containers. Deckel mit Banderole versiegeln.



ANHANG 2

Zum Reglement der Abfallbeseitigung

‘

NEUE REGELUNG AB 1. JANUAR 2000

Hackeldienst

Die ersten 15 Minuten pro Hackseltour werden unentgeltlich (je Haushalt bzw. je
Hauseingang bei Mehrfamilienhausern) durchgefihrt.

Danach wird ein Stundenansatz von Fr. 150.-- in Rechnung gestellt.

DER GEMEINDERAT

11



A:\Abfallreglement 1999.doc

12



	Abfallreglement
	Die Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Breitenbach
	Patrick Gassmann    Urs Gubler
	ANHANG 1
	Zum Reglement der Abfallbeseitigung
	NEUE KEHRICHTSACK-GEBÜHREN AB 1. JANUAR 2000

	Sperrgutmarke 1 Stk. neu Fr. 9.50
	Container-Banderole Nur für Industrie und Gewerbe für einmalige Leerung des
	Containers. Deckel mit Banderole versiegeln.
	ANHANG 2

	Zum Reglement der Abfallbeseitigung
	NEUE REGELUNG AB 1. JANUAR 2000

	Häckeldienst
	DER GEMEINDERAT



